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Zu welchem Thema forschen Sie?
In der INTAKT-Studie untersuchen wir päda-
gogische Interaktionen in Sekundarschul-
klassen. Unterricht ist ein sehr interaktionales 
Geschehen, in dem sich Lehrpersonen und 
Lernende fortlaufend gegenseitig beeinflus-
sen (vgl. Abbildung). Solche pädagogischen 
Interaktionen können als Grundbausteine 
von Unterricht verstanden werden. 

Welche Frage steht im Zentrum Ihrer 
Forschung? 
Wir interessieren uns dafür, wie pädagogi-
sche Interaktionen aus der Sicht der beteilig-
ten Akteur:innen sowie aus unbeteiligter 
Beobachtungsperspektive beurteilt werden 
und inwieweit sich diese drei Perspektiven 
voneinander unterscheiden. Darüber hinaus 
untersuchen wir, wie sich die wichtigsten 
Interaktionsmerkmale über die Zeit entwi-
ckeln, z. B. inwieweit die emotionale Unter-
stützung der Lehrperson das Sozialverhalten 
der Schüler:innen beeinflusst.

Warum gerade dieses Thema?
Gelingende pädagogische Interaktionen sind 
entscheidend für die Gesundheit der Lehr-
personen und den Lernerfolg sowie die Ent-
wicklung der Schüler:innen. Demgegenüber 
können sich misslingende Interaktionen ne-
gativ auf die psychische Gesundheit der Lehr-
personen (Burn-out) und den Lernerfolg der 
Schüler:innen auswirken. Daher ist es wich-
tig, die Gelingensbedingungen pädagogi-
scher Interaktionen besser zu verstehen, um 
diese im Unterricht gezielt fördern zu kön-
nen.

Wie können die Schulen von Ihrer  
Forschung profitieren? 
Teilnehmende Lehrpersonen erhalten einen 
personalisierten Ergebnisbericht zur Inter-
aktionsqualität in ihrer Klasse. Dieser Bericht 
veranschaulicht die Einschätzungen zentra-
ler Qualitätsmerkmale der pädagogischen 
Interaktionen der Lehrperson, ihrer Schü-

Dynamiken in Klassen 
besser verstehen
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Im Zusammenhang mit der INTAKT-Studie erfahren Lehrpersonen, wie ihr Unterricht wahr- 
genommen wird. Mit diesem Wissen können sie ihren Unterricht gezielt weiterentwickeln. 

ler:innen sowie der Beobachtenden, z. B. Klas-
senführung. Die Lehrpersonen erhalten da-
durch wertvolle Einblicke, wie ihr Unterricht 
aus drei verschiedenen Perspektiven wahr-
genommen wird, und können diese gezielt 
zur Weiterentwicklung ihres Unterrichts ein-
setzen. 

Welches ist Ihr aktuelles Aha-Erlebnis im 
Zusammenhang mit Ihrer Forschung?
Das grösste Aha-Erlebnis hatten wir bei der 
Entwicklung der Frage- und Beobachtungs-
bögen. Obwohl wir im Forschungsteam 
selbst langjährige Erfahrung als Lehrperso-
nen mitbringen, wurde uns einmal mehr 
bewusst, wie komplex und anspruchsvoll 
Unterrichten eigentlich ist. Dies macht den 
Lehrberuf so spannend, aber eben manchmal 
auch herausfordernd. Unser Instrument soll 
Lehrpersonen darin unterstützen, ihren Un-
terricht aus mehreren Perspektiven zu erfas-
sen und dadurch weiterzuentwickeln. All 
diesen Perspektiven gerecht zu werden, ist 
jedoch eine Herausforderung, der wir uns mit 
unserem Projekt nach wie vor stellen.  
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Zeitlich vor-,
nachgelagerte 
Interaktionsphasen

Personenmerkmale 
der Akteure: 
Ressourcen /  
Risiken

Aktueller 
interaktionaler 
Mikroprozess

Verhalten (Lehrperson)
z.B. Handlungsanweisung: 
„mach die nächste Aufgabe“

Reaktion (Schüler:in)
z.B. On-Task- / Off-Task-
Verhalten

Intra-Ψ
Merkmale Schüler:in
z.B. Vorwissen, 
Lernbereitschaft

Erleben (Schüler:in)
z.B. Verständlichkeit, 
Fairness

Intra-Ψ
Erleben (Lehrperson)
z.B. Zufriedenheit / Irritation

Merkmale Lehrperson
z.B. professionelle 
Expertise, Geduld

Klassenzusam-
mensetzung

Didaktische 
Inszenierung

Beziehungsqualität 
SuS/Lp

Situativ geltende 
Normen

Kollektive 
Aufmerksamkeit / 
Disziplin
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• Teacher start
• Student non 

binary
• Focus on „high-

quality teaching“
• Long version

Was müssen die Schulen im Zusammen-
hang mit Ihrem Forschungsschwerpunkt 
unbedingt wissen?
Unterricht ist ein komplexes Geflecht aus 
wechselseitigen Verhaltensweisen, die je 
nach Perspektive unterschiedlich erlebt wer-
den und sich dadurch auf zukünftige Verhal-
tens- und Wahrnehmungsprozesse auswir-
ken. Die Studie INTAKT ermöglicht es den 
Schulen, insbesondere den Lehrpersonen, 
ein tieferes Verständnis für die Dynamiken 
ihrer Klassen zu entwickeln und davon aus-
gehend die Qualität ihres Unterrichts nach-
haltig zu verbessern.
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K AMPAGNE GEGEN HASS

Gemeinsam mit über 30 Religions-
gemeinschaften, unabhängigen Or-
ganisationen, Behörden, Bildungs-
institutionen und weiteren Part-
ner:innen will die Kantonspolizei
gegen Hass, Gewalt und Diskriminie-
rung vorgehen. Die Vielfalt im Kan-
ton Bern soll gewürdigt und Bür-
ger:innen ermutigt werden, für 
Toleranz und Respekt und ein fried-
liches Zusammenleben einzustehen.

Hassdelikte, auch «Hate Crimes» ge-
nannt, sind Straftaten, bei denen 
Menschen aufgrund einer wirklichen 
oder vermuteten Zugehörigkeit zu 
gesellschaftlichen Gruppen angegrif-
fen werden. Sie können sich nament-
lich gegen die sexuelle Orientierung 
von Betroffenen richten, aber auch 
rassistisch motiviert sein oder religiö-
se Ansichten betreffen. Solche Vor-
fälle sind für die Betroffenen und 

deren Umfeld immer gravierend und 
gefährden das friedliche Zusammen-
leben in unserer Gesellschaft. Aktuell
stellen die Kantonspolizei Bern und 
verschiedene Fach- und Meldestellen
eine Zunahme von Anfragen in Zu-
sammenhang mit solchen Vorfällen 
fest. Nicht immer handelt es sich da-
bei um Straftaten, die entsprechend 
verfolgt werden können. 

Material und Empfehlungen 
für Schulen
Gemeinsam mit den Partner:innen 
der Initiative hat die Kantonspolizei
Bern diverse Materialien erstellt. In 
Zusammenarbeit mit der Pädagogi-
schen Hochschule, der Bildungs- und 
Kulturdirektion sowie der Abteilung 
Schul- und Unterrichtsforschung des 
Institutes für Erziehungswissenschaft 
an der Universität Bern hat die Kan-
tonspolizei Bern Empfehlungen für

Schulen erarbeitet. Diese helfen, sich
auf mögliche Vorfälle vorzubereiten, 
und zeigen Handlungsmöglichkeiten 
auf. Im Dokument finden Sie zudem 
Informationen zur aktuellen Rechts-
lage, zu den Fach- und Beratungsstel-
len sowie Situationsbeispiele mit 
einer Einschätzung der Rechtslage.

Bildung Bern unterstützt die Initiati-
ve. Wir stehen ein für Respekt, Tole-
ranz und ein friedliches Zusammen-
leben. Setzen wir gemeinsam ein
Zeichen gegen Hass, Gewalt und
Diskriminierung – für die Vielfalt im
Kanton Bern.

Gemeinsam gegen Hass
Die Kantonspolizei Bern hat die Initiative «Gemeinsam gegen Hass» gestartet. 
Mit dem Ziel, Hass in jeder Form deutlich und unmissverständlich entgegen- 
zutreten.

Informationen und  Materialien: 
www.police.be.ch/hatecrime


